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immer noch auf Kanzeln und Kathedern gelehrt werden. Punkto
Katheder ill es zwar beffer geworden. Auf Profeffor Brunner foil nun
nach früheren, aus der Ragazifdien oder auch Kutter fehen Periode
erklärlichen Sprüngen Verlaß fein. Sicherer noch find unfere Feldprediger,

deren Anfehen wieder fteigt. Und da ift ja die „Reformierte
Schweizerzeitung" und Direktor Grob. Das find wahre Propheten,
wenn es nun einmal folche geben foil. Auch die Oxfordbewegung foil
ungefährlich fein. Gottlob haben wir von diefer Seite alfo doch nicht
allzu viel mehr zu fürchten. Aber es ill trotzdem bedenklich, daß
folche Schwärmereien à la Jefaja und Micha noch in Büchern liehen,
die man nicht verbietet und die fogar der Jugend in die Hände fallen
können.

Wir fetzen darum unfern Kampf dagegen fort.
Die Kommiffion für Prophetenprüfung.

Ein Wunfeh für 1934*)

Neues Jahr, fei uns gegrüßt!
Gib dem Glücklichen das Erbarmen,
Und nimm den Erbärmlichen das Glück!
Setze dem Ueberfluß Grenzen,
Und laß die Grenzen überflüffig werden!
Nimm den Wucherern das Getreide,
Und laß das Getreide wuchern!
Laß uns leichter Brot finden,
Und mache das Brot fchwerer!
Gib allem Glauben feine Freiheit,
Und mache die Freiheit zum Glauben aller!
Nimm den Rentnern die hohen Intereffen,
Und gib ihnen dafür höhere!
Gib allen Gefeffelten die Freiheit,
Und nimm der Freiheit die Feffeln!
Laß uns nicht unterdrücken durch Steuern,
Und fleure der Unterdrückung!
Laß nicht fo viele nach der neuen Welt wandern,
Laß eine neue Welt zu uns kommen!

*) Diefer Neujahrswunfeh, den wir der „Neuen Bündner Zeitung" entnehmen,
flammt aus dem Jahre 1862!
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